aus:
Comenius-Institut, Deutscher Katechetenverein, Gesellschaft für Religionspädagogik (Herausgeber):
Handbuch Religionsunterricht an berufsbildenden Schulen, Gütersloher Verlagshaus 1997; S. 480ff.


Bücher

Die folgenden Hinweise orientieren sich neben Methodenfragen an den inhaltlichen Schwerpunkten, die im Orientierungsrahmen für den evangelischen RU an BBS, in den eingeführten Lehrbüchern und in neueren LP erkennbar sind. Um eine Gliederung zu ermöglichen, wurden in Anlehnung an diese Vorgaben Themenkreise gebildet. Wegen der fast unbegrenzten inhaltlichen Breite möglicher Unterrichtsthemen war eine Konzentration auf zentrale Thematiken und überblicksartige Darstellungen unumgänglich. Außerdem wurden solche Werke bevorzugt, die eine Kenntnis der Besonderheiten wissenschaftlicher Fachsprachen und besondere Fremdsprachenkenntnisse nicht voraussetzen. Literatur zur Fachdidaktik des BRU ist nicht genannt, da das, was dazu heute hilfreich ist, in anderen Kapiteln bei den einschlägigen Stichworten behandelt ist. Was Leserinnen und Leser sonst vermissen, mögen sie den subjektiven Wahrnehmungsgrenzen des Verfassers zuschreiben. 

Zum Themenkreis „Religion und Religionen“

Antes, Peter u.a.: Ethik in den nichtchristlichen Kulturen. Stuttgart 1984. 216 S. kt. ISBN 3-17-008590-5.

Eine anschauliche, verläßliche und gut verständliche Darstellung der Grundlagen und ethischen Gestaltungsformen der wichtigsten religiös-kulturellen Lebenswelten von anerkannten Fachleuten:
-
Judentum: Trepp, Leo
-
Islam: Antes, Peter
-
Hinduismus: Schreiner, Peter
-
Buddhismus: Bechert, Heinz
-
Chinesische Tradition: Seiwert, Hubert 
-
Schriftlose Kulturen: Dupré, Wilhelm
Mit Hilfe des differenzierten Stichwortverzeichnisses lassen sich auch religionsvergleichende Perspektiven verfolgen.

Lott, Jürgen (Hg.): Sachkunde Religion II. Kohlhammer TB 1031/2. Stuttgart 1985. 300 S. kt. ISBN 3-17-008621-9.

Sachkunde Religion versteht sich als Orientierungshilfe für RU der Oberstufe, für Ethikunterricht, für Studium und Erwachsenenbildung, für Arbeitsgemeinschaften ebenso wie für individuell an Religion Interessierte. Der Band ist verwendbar als Nachschlagewerk zur Welt der lebenden Religionen wie als grundlegendes Textbuch für Unterricht, Studium und das interreligiöse Gespräch.

Loth, Heinz-Jürgen u.a.: Christentum im Spiegel der Weltreligionen. Stuttgart, 3. Aufl. 1986. 374 S. kt. ISBN 3-7918-6004-6.

Das Buch stellt authentische Texte zum Christentum von Juden und Muslimen, Hindus, Buddhisten und anderen zusammen. Meist sind es zeitgenössische Stimmen, die unmittelbar aus der heutigen Situation reden. Es sind kritische Stellungnahmen, aber keine unsachlichen. Ein Team von Religionswissenschaftlern hat sie ausgewählt und kommentiert. So bietet der Band ein notwendiges Gegenüber, das Christen zur Klärung ihres Selbstverständnisses und zu einer vertieften Begegnung mit Menschen anderer Religion helfen kann.

Tworuschka, Monika und Udo: Kleines Lexikon Islam. Christen begegnen Muslimen. Konstanz 1992. 144 S. kt. ISBN 3-7673-7643-1.

Ein handliches kleines Nachschlagewerk, das unabdingbares Wissen über Leben und Glauben von Muslimen zusammenfaßt. Begegnungen mit Muslimen, die in BS besonders häufig sind, nötigen ständig zu schneller und gründlicher Information. Das Buch eignet sich darüber hinaus zur Ergänzung der Islamkapitel in den üblichen Schulbüchern und Unterrichtsmaterialien.

Was jeder vom Islam wissen muß. Hrsg. vom Lutherischen Kirchenamt der VELKD und vom Kirchenamt der EKD. GTB 786. Gütersloh 1990. 222 S. kt. ISBN 3-579-00786-6. (Abweichung gegenüber Druckversion)
Lähnemann, Johannes: Weltreligionen im Unterricht. Göttingen 1986. 297 S. kt. ISBN 3-525-61253-2.

Teil I - Fernöstliche Religionen
Ein theologisches Grundlagenwerk zur Arbeit mit dem Thema Weltreligionen in Schule, Hochschule und Gemeinde. Es enthält:
-
gründliche inhaltliche Einführungen in die großen Weltreligionen,
-
theologische und didaktische Überlegungen, 
-
Unterrichtsmodelle (einschließlich Kopiervorlagen).
Es bietet eine kritische Auseinandersetzung mit
-
Lebensmodellen aus dem neuzeitlichen Indien

(Aurobindo, Gandhi, Subba Rao u.a.),
-
hinduistische und buddhistische Bewegungen im Westen wie Transzendentale Meditation, Bhagwan, Zen-Buddhismus,
-
Medien zum Thema Weltreligionen.

Janzen, Wolfram: Okkultismus. Erscheinungen - Übersinnliche Kräfte - Spiritismus. Stuttgart 1988. 152 S. kt. ISBN 3-7918-2274-8.

Die Faszination des Okkulten ist groß: Geisterbefragungen, spiritistische Sitzungen, Esoterikkurse finden eine immer größere Anhängerschaft. Hier stellt sich die Frage, was Christen davon halten sollen und wie sie dem begegnen können. Jenseits pauschaler Ablehnung oder unkritischer Akzeptanz informiert dieses Buch über wichtige Erscheinungsformen und Lehren des modernen Okkultismus. Okkultismus wird dabei als Versuch verstanden, mit Hilfe von verborgenen Kräften und geheimen Offenbarungen das Geheimnis höherer Welten zu entschleiern. Besondere Berücksichtigung finden der Spiritismus und „Offenbarungen“ im spiritistischen Umfeld. Der Autor betrachtet diese Phänomene unter parapsychologischem, gesellschaftlichem und theologischem Gesichtspunkt und klärt verwirrende Begriffe wie „okkult“, „paranormal“ oder „esoterisch“. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf den Fragen, die der Okkultismus an Kirchen und Christen richtet. Defizite der kirchlichen Seelsorge und Verkündigung werden genannt und Wege, dieser Herausforderung zu begegnen, aufgewiesen.

Weitere Literatur bei den Artikeln von Jungnitsch (Weltreligionen), Christoffer, Höhn (Okkultismus), Goßmann (S. XX).

Zum Themenkreis „Bibel“

Kleines Bibellexikon. Konstanz 160. Tsd. 1991. 344 S. kt. 90 Karten. ISBN 3-7673-7602-4.

Kann ein Laie eigentlich die Bibel lesen und verstehen ohne alle Erklärungen? Immer wieder stößt er auf Namen und Begriffe, auf Vorstellungen und Gebräuche, die ihm fremd sind, die ihn am vollen Verständnis des Textes hindern. Wer möchte nicht genau wissen, was es mit dem Turm zu Babel, dem Kalvarienberg, den jüdischen Opfern, der Schlange oder Taube (im biblischen Gebrauch) oder den Schriftgelehrten auf sich hat? In über dreitausend Stichworten vermittelt das Bibellexikon das Wissen, das zum rechten Verständnis der Bibel gehört. 

Donner, Herbert: Die Geschichte des Volkes Israel und seiner Nachbarn in Grundzügen. ATD Ergänzungsreihe 4/1 und 4/2. Göttingen 1984 und 1986. Bd. 1: 232 S. kt. ISBN 3-525-51664-9; Bd. 2: 279 S. kt. ISBN 3-525-51666-5.

Bd. 1: Von den Anfängen bis zur Staatenbildungszeit

Bd. 2: Von der Königszeit bis zu Alexander dem Großen. Mit einem Ausblick auf die Geschichte des Judentums bis Bar Kochba

Dieser Grundriß der Geschichte Israels setzt als erster konsequent bei der Kritik der neuen alttestamentlichen Forschung an den beherrschenden großen Hypothesen der Vorgängergeneration an. So entsteht in sorgfältiger Analyse und aus reicher Kenntnis auch der außerbiblischen Quellen ein Bild der Erzväterzeit, der Zeit Moses und des Auszugs aus Ägypten, der sogenannten Landnahme, der Richterzeit und der Zeit der Könige bis Salomo (Bd. 1), der späteren Königszeit, der Eroberungen Jerusalems und des Exils sowie der Verhältnisse unter persischer und griechischer Vorherrschaft(Bd. 2), in dem überraschende neue Erkenntnisse erscheinen, z.B. über altorientalische Siedlungsvorgänge, das Zusammenleben verschiedener Völker, die Anfänge des Jahwe-Glaubens und die früheren und späteren politischen und religiösen Auseinandersetzungen.

Schmidt, Werner H.: Alttestamentlicher Glaube in seiner Geschichte. Neukirchen-Vluyn 7. überarb. Aufl. 1990. 392 S. kt. ISBN 3-7887-0655-4.

Das Buch gilt mit Recht seit 25 Jahren als die Standardeinführung in die Lektüre des Alten Testaments. Es wurde mehrfach überarbeitet, ist auch ohne Hebräischkenntnisse gut verständlich. Seine Stärke ist die Verbindung von religions- und literaturgeschichtlichen Grundinformation mit theologischer Interpretation. Nicht behandelt sind die Propheten (vgl. dazu vom gleichen Verfasser: Einführung ins Alte Testament, 4. Aufl. 1989). Schmidt knüpft an die Tradition Noths und von Rads an, bewertet deren einzelne Ergebnisse aber kritisch. Bewährten Theorien gibt er den Vorzug vor möglicherweise verheißungsvollen, aber nicht solide geprüften Ansätzen.

Schmidt, Werner H. in Zusammenarbeit mit Delkurt, Holger und Graupner, Axel: Die Zehn Gebote im Rahmen alttestamentlicher Ethik. Darmstadt 1993. 177 S. kt. ISBN 3-543-10007-7.

Angesichts des sozialethischen Schwerpunkts des BRU sind Grundkenntnisse zur biblischen Ethik unerläßlich. Das sehr verständlich und anregend geschriebene Buch stellt den Dekalog in den Zusammenhang der Entwicklung der alttestamentlichen Weisungen (= Tora) insgesamt und führt so gleichzeitig in die Geschichte dieser Ethik ein. Auch die einzelnen Gebote werden als geschichtlich dynamische Größen verdeutlicht.

Blenkinsopp, Joseph: Geschichte der Prophetie in Israel. Stuttgart 1994. 300 S. kt. ISBN 3-17-011774-2.

Das Buch verfolgt die prophetischen Phänomene von der Frühzeit Israels bis in die hellenistische Zeit und stellt sie in einen sozialgeschichtlichen Rahmen, ohne daß die Individualität der einzelnen Propheten und die spezifischen Erwartungen an sie nivelliert werden. Es ist spannend geschrieben und macht mit Hilfe eines differenzierten Ekstase-Begriffs prophetische Pänomene neu verständlich.

Baldermann, Ingo: Ich werde nicht sterben, sondern leben. Psalmen als Gebrauchstexte. Wege des Lernens Bd. 7. Neukirchen-Vluyn 1989. 146 S. kt. ISBN 3-7887-1318-6.

Eine Einführung in den Umgang mit den Psalmen, die zu entdeckendem Lernen einlädt, und zwar nicht Kinder, sondern (junge) Erwachsene. Ihre Erfahrungen werden zum Schlüssel für die Psalmen, und die Sprache der Psalmen öffnet verschüttete Erfahrungen neu. Sie läßt uns die Welt und uns selbst, Trauer, Angst und Glück neu verstehen und darüber Neues aussagen.

Schweizer, Eduard: Theologische Einleitung in das Neue Testament. NTD Ergänzungsreihe 2. Göttingen 1989. 176 S. kt. ISBN 3-525-51370-4.

Ähnlich wie das Werk von W. H. Schmidt verbindet diese Einführung geschichtliche und literaturgeschichtliche Informationen mit theologischen Interpretationen und liefert solides und bewährtes Wissen zum Überlieferungsvorgang und zu den Hauptinhalten der neutestamentlichen Schriften. Der reiche Ertrag eines langen Forscherlebens ist hier verständlich und anregend zusammengefaßt. Griechischkenntnisse sind nicht notwendig. Eine gründliche Lektüre dieses Buchs erspart die Auseinandersetzung mit vielen Einzeluntersuchungen.

Lohse, Eduard: Theologische Ethik des Neuen Testaments. Stuttgart 1988. 145 S. kt. ISBN 3-17-010060-2.

Der sozialethische Schwerpunkt des BRU läßt es geraten erscheinen, auch diese solide und verständlich geschriebene Darstellung zum Lesen und Nachschlagen bereitzuhalten.

Krotz, Fritz: ... für uns gestorben? Zugänge zur Geschichte von der Passion Jesu. Wege des Lernens Bd. 5. Neukirchen-Vluyn 1987. 153 S. kt. ISBN 3-7887-1211-2.

Die Passionsgeschichte unterrichten! Nur: Wie das Bekenntnis vermitteln, Jesu sei „für uns“ gestorben? Was mit dem Vorwurf machen, am Tod Jesu seien die Juden schuld? Orientiert an der Schülerfrage „Wer ist Jesus?“, bietet das Buch Wege an, den Kreuzigungsbericht und die Erzählungen vom Prozeß Jesu zu erschließen und mit ihnen den Zusammenhang, Bekenntnis, Erzählung und Situation.

Berg, Sigrid und Horst Klaus: Biblische Texte verfremdet. Stuttgart/München 1986 ff. ISBN 3-7668-0808-7 (Calwer), 3-466-36366-7 (Kösel).

Die Reihe „Biblische Texte verfremdet“ will schal gewordenen Kernaussagen der Bibel durch das Mittel der Verfremdung wieder Frische und Schärfe für den heutigen Hörer geben.

Band 1 (Grundsätze - Methoden - Arbeitsmöglichkeiten) führt in die gesamte Reihe ein. Er zeigt an Beispielen die vielfältigen Methoden der Verfremdung, gibt Maßstäbe, sie zu beurteilen, regt eigene Versuche der Textverfremdung an und stellt Möglichkeiten vor, in Schule und Gemeinde mit dieser Methode zu arbeiten.

Die Reihe umfaßt insgesamt 12 Bändchen zu den Themen: Advent und Weihnachten, Liebesgebot, Jesus, Gott, Frauen, Brot und Lebensmittel, Bergpredigt, Schöpfung und Weltverantwortung, Wege nach Golgatha, Wunder und Gleichnisse, Auferstehung. In ihnen sind mehr oder weniger anspruchsvolle, in den meisten Fällen aber orginelle und motivierende Texte zusammengestellt.

Eggers, Theodor: Adam, Eva & Co. Ziemlich biblische Geschichten für den Religionsunterricht. Düsseldorf 1980. 208 S. kt. ISBN 3-491-74509-8.

37 Prosatexte namhafter zeitgenössischer Autoren sind in diesem Auswahlband zusammengetragen. Ihr gemeinsames Merkmal: Es sind ziemlich biblische Geschichten, gewissermaßen Metamorphosen biblischer Szenen und Figuren aus der Literatur des 20. Jahrhunderts. Die Perspektive, aus der heraus erzählt wird, ist naturgemäß nicht die Perspektive des biblischen Originals. Doch gerade die Verfremdung führt dem Leser die Eigenart plastisch vor Augen, mit der in der Bibel erzählt ist. Die Erzählungen werden den Leser mit einer neuen Betroffenheit entlassen, die heilsam wirken kann und zu einem kreativen, perspektivisch geschulten Noch-einmal-Lesen der originalen Bezugsquellen herausfordert.

Weitere Literatur bei den Artikeln Dietrich, Autschbach (Gleichnisse), Pantel (S. XX).

Zum Themenkreis „Glaube - Kirche - Christentum“

Joest, Wilfried: Dogmatik Bd. 1: Die Wirklichkeit Gottes. Bd. 2: Der Weg Gottes mit dem Menschen. UTB 1336. Göttingen Bd. 1: 3. Aufl. 1989. 342 S. kt. ISBN 3-525-03259-5. UTB 1413. Bd. 2: 3. Aufl. 1993. 356 S. kt. ISBN 3-525-03264-1.

Dieses geschickt aufgebaute Lehrbuch der Dogmatik bringt zu jedem Hauptthema elementare theologiegeschichtliche Information und einen Überblick über die Diskussion in der neueren und gegenwärtigen Theologie. In seinem eigenen Verständnis der Inhalte des christlichen Glaubens weiß sich der Verfasser dem biblischen Zeugnis und seiner Auslegung im Bekenntnis der Kirche verpflichtet. Von daher nimmt er die Auseinandersetzung mit kritischen Fragen der Gegenwart auf. Der zweite Band behandelt Anthropologie, Ekklesiologie und Eschatologie; er ist in sich abgeschlossen. Bibelstellen-, Personen- und Sachregister zu beiden Bänden erleichtern die Arbeit.

Gutschera, Herbert/Maier, Joachim/Thierfelder, Jörg: Geschichte der Kirchen. Ein ökumenisches Sachbuch mit Bildern. Mainz/Stuttgart 1992. 391 S. geb. ISBN 3-7867-1607-2 (Grünewald). ISBN 3-7918-1611-X (Quell).

Dieses evangelisch-katholische Gemeinschaftswerk behandelt die wichtigsten Epochen und Ereignisse der Kirchengeschichte (vorwiegend Zentraleuropas) in informativer und unterhaltsamer Weise. Die Darstellung ist auf das Wichtigste konzentriert. Orginaldokumente sind eingeschoben, die auch im Unterricht verwendbar sein dürften. Das Buch kann auch interessierten SR empfohlen werden.

Petri, Dieter/Thierfelder, Jörg (Hg.): Vorlesebuch Drittes Reich. Von den Anfängen bis zum Niedergang. Lahr 1993. 413 S. geb. ISBN 3-7806-2338-2.

Das Vorlesebuch enthält Texte für Kinder, Jugendliche und Erwachsene sowie kurze Darstellungen der Entwicklungen in den einzelnen Phasen und methodische Anregungen. Es eignet sich darum zur eigenen Orientierung als auch zur Auswahl exemplarischer Texte für den Unterricht oder für interessierte einzelne. Die Erzählungen und Berichte lassen insbesondere die Alltagswelt des sog. Dritten Reichs anschaulich werden.

Beck, Susanne u.a. (Hg.): Vorlesebuch Ökumene. Geschichten vom Glauben und Leben der Christen in aller Welt. Lahr 1991. 568 S. geb. ISBN 3-7806-2246-7.

Die hier gesammelten Berichte und Erzählungen geben einen lebendigen Eindruck von der Vielfalt christlichen Lebens und ökumenischen Engagements in der ganzen Welt. Die Texte sind nach Weltregionen zusammengestellt. Neben der binnenchristlichen Perspektive kommt auch die interreligiöse zum Tragen. Probleme des Glaubens und des ökumenischen Engagements werden nicht verschwiegen. Das Buch ist sowohl zur eigenen Vorbereitung, als Fundgrube für den Unterricht sowie als Schülerlektüre geeignet.

Zum Themenkreis „Wirtschaft - Arbeit - Beruf“

Rich, Arthur: Wirtschaftsethik. Bd. I: Grundlagen in theologischer Perspektive. Bd. II: Marktwirtschaft, Planwirtschaft, Weltwirtschaft aus sozialethischer Sicht. Bd. I. Gütersloh 4. Auf. 1987. 270 S. ISBN 3-579-00197-3. Bd. II. Gütersloh 1990. 407 S. ISBN 3-579-00198-1.

Der Autor gibt eine fundierte Einführung in die Probleme der gegenwärtigen Ethik-Diskussion. Von dorther schlägt er einen Bogen über theologische Auseinandersetzungen bis hin zu eigenen ethischen Überlegungen, in denen er zeigt, wie in der wirtschaftlichen Realität Maximen gebildet und in menschengerechter Weise in die Praxis umgesetzt werden. 

Arthur Rich versteht es, auch schwierige Sachverhalte anregend und für den Laien verständlich darzulegen. Seine von profunder Sachkenntnis getragene Argumentation besticht nicht zuletzt durch die klare und sachliche Darstellung der wichtigen ethischen Positionen aus Sozialwissenschaften und Philosophie zum Thema. Die „theologische Perspektive“ bedeutet keine Blickverengung oder Einseitigkeit, sondern bietet einen vom Autor umsichtig beschriebenen Zugang zur Wahrnehmung ethischer Strukturen in der Wirtschaft.

Wirtschaftsethik in einer pluralistischen Welt. Brendow 1991. 128 S. kt. ISBN 3-87067-442-3. 

Immer häufiger wird in der Öffentlichkeit die Frage nach der Ethik in der Wirtschaft gestellt: Wirtschaftsethische Themen haben Hochkonjunktur, Ziele der Unternehmen und ihre Politik werden hinterfragt, aber auch das Ethos, das hinter unserem Wirtschaftssystem steht sowie die Moral, die das Handeln des Einzelnen bestimmt. Ein Sachbuch, das Maßstäbe ins Gespräch bringt und Positionen bezieht:
-
Ethik in einer säkularisierten Welt (Suthaus, Christiane)
-
Der Unternehmer in der Spannung zwischen Sachzwängen und Gewissen (Schock, Friedrich)
-
Staatlicher Einfluß auf die Wirtschaft und seine ethischen Folgen (Lachmann, Werner)
-
Ökologie im Spannungsfeld zwischen Ökonomie und Ethik (Kreikebaum, Hartmut)
-
Sonntagsarbeit zwischen Schöpfungsordnung und Arbeitszeitmanagement (Haupt, Reinhard)
-
Kraft zur Ethik (Burkhardt, Helmut)

Trümmerfrauen – Hausfrauen – Quotenfrauen. Die Zukunft der Frauenarbeit. Bochum 1990. 142 S. kt. ISBN 3-925895-21-3.

Im vorliegenden Band wird die aktuelle Diskussion um strukturelle Auswirkungen des Arbeitsalltags auf die Rolle von Frauen am Arbeitsmarkt aufgegriffen. Daneben wird der Frage nachgegangen, inwieweit sich die Arbeitsstrukturen durch eine umfassendere Beteiligung von Frauen verändern. Dabei liegt allen Beiträgen die Erfahrung zugrunde, daß trotz Gleichberchtigungs-grundsatz und Erhöhung des Frauenanteils an den Erwerbspersonen von gerechter Teilhabe bisher keine Rede sein kann. Deshalb werden aus verschiedenen Bereichen - Kirche, Politik, Arbeits-verwaltung, Gewerkschaften und Unternehmen - Möglichkeiten zur Umgestaltung und Verbesserung aufgezeigt. Gefordert sind dabei alle gesellschaftlich relevanten Gruppen, aber insbesondere die Frauen selbst, die für ihre eigenen Interessen eintreten müssen.

Weitere Literatur bei den Artikeln Heid, Horstmann, Robra-Süß, Wuckelt (S. XX).

Zum Themenkreis „Aktuelle ethische Probleme“

Grewel, Hans: Brennende Fragen christlicher Ethik. Göttingen 2. Aufl. 1992. X 220 S. kt. ISBN 3-525-60630-3.

Mit der Entwicklung von Wissenschaft und Technik, insbesondere in den letzten Jahren, haben auch die überlieferten Wertungen der Kirche viel von ihrer Selbstverständlichkeit verloren. Noch weiß niemand, wie „die neue Ethik“ aussehen müßte, die gebraucht wird. Vor einer gültigen Antwort auf die Fragen der moderenen Welt liegt eine lange Strecke von Teil- und Zwischenantworten, von schon gelösten und neu aufbrechenden Problemen, auch von falsch gestellten Fragen.
Auf diesen Bereich zielt der Autor mit den Beiträgen zu Menschlichkeit, Schöpfungsethik, Gentechnik, Sexualität, Aids, politischem Gewissen u.v.a. Er macht dabei aufmerksam auf Botschaft und Beispiel Jesu von Nazareth, die für eine neue christliche Ethik die Richtung angeben.

Huber, Wolfgang/Reuter, Hans-Richard: Friedensethik. Stuttgart 1990. 365 S. kt. ISBN 3-17-009604-4.

Wenn auch die im Buch noch vorausgesetzte Ost-West-Spannung nicht mehr aktuell ist, sind doch die dargestellten grundlegenden militärpolitischen Optionen und theologischen Orientierungsmodelle nach wie vor gültig. Das Buch bietet die gründlichste und reflektierteste theologische Darstellung der Friedensproblematik im deutschsprachigen Raum.

Auer, Alfons: Umweltethik. Ein theologischer Beitrag zur ökologischen Diskussion. Düsseldorf 2. Aufl. 1985. 326 S. kt. ISBN 3-491-77209-5.

„Die allmähliche Einsicht in die ökologischen Belastungen, in die natürlich entstehenden und die vom Menschen heraufgeführten, hat das Bewußtsein dafür geschärft, daß der Bereich der 'Umwelt' eine ungleich höhere ethische Relevanz besitzt, als man bis jetzt angenommen hat. Der Mensch muß sein Verhältnis zur Natur ändern. Er muß seinen Aufenthaltsort in der Welt, seinen 'Oikos', neu bedenken.“ Der theologische Beitrag zur ökologischen Diskussion von Alfons Auer setzt der gegenwärtig vorherrschenden Resignation nüchterne Überlegung, menschliche Entschlossenheit und christliche Zuversicht entgegen.

Bender, Wolfgang/Gerber, Uwe: Die selbstgestrickte Schöpfung. Gentechnologie - Was ist sie? Was kann sie? Was darf sie? Stuttgart 1990. 191 S. kt. ISBN 3-7918-2259-4.

Dieser Band informiert über Grundlagen, Anwendungsgebiete und Entwicklungsperspektiven von Genforschung und -technik. Er trägt zudem zur Vertiefung der ethischen Problemstellung und kritischen Auseinandersetzung bei, indem er sowohl die anstehenden ethischen Kontroversen als auch Grundsätze und Modelle erläutert. Auch dieses Buch kann der Selbstorientierung dienen sowie unmittelbar im Unterricht eingesetzt werden.

Huber, Wolfgang/Tödt, Heinz-Eduard: Menschenrechte - Perspektiven einer menschlichen Welt. München 3. Aufl. 1988. 244 S. kt. ISBN 3-7831-0508-0.

Obgleich die neuzeitlichen Menschenrechte gegen erheblichen kirchlichen Widerstand erkämpft wurden, war u.a. biblisch christliches Erbe bei ihrer Durchsetzung wirksam. Auch bei der Weiterentwicklung ihrer Grundmomente - Freiheit, Gleichheit und Teilhabe - besteht keineswegs Identität zwischen christlichen und neuzeitlichen Impulsen, wohl aber eine spannungsvolle Analogie, die zu situationsbezogener verantwortungsethischer Reflexion herausfordert. Das Buch gilt bis heute als das theologische Standartwerk zum Thema.

Moltmann-Wendel, Elisabeth: Frau und Mann. Alte Rollen - Neue Werte. Düsseldorf 1991. 152 S. kt. ISBN 3-491-72245-4.

Die traditionellen Vorstellungen über die Rollen von Mann und Frau haben in unserer Gesellschaft an Plausibilität verloren und offenen Fragen Platz gemacht. An die Stelle festgeschriebener kultureller Leitbilder ist ein deutlicher Wandlungsprozeß im Selbstverständnis der Geschlechter getreten. Er zeigt den Übergang aus der Kultur patriarchalischer Machtverteilung zur Beziehungsformen zwischen Männern und Frauen an. Für das gesellschaftliche und kirchliche Leben ergeben sich daraus wichtige Herausforderungen. Aus unterschiedlichen, sich jedoch gegenseitig bereichernden Perspektiven werfen namhafte Autoren und Autorinnen einen Blick auf die sich verändernde Beziehungs-landschaft.

Eibach, Ulrich: Medizin und Menschenwürde. Ethische Probleme in der Medizin aus christlicher Sicht. Wuppertal 3. Aufl. 1988. 588 S. kt. ISBN 3-417-29710-9.

Die ethischen Probleme der Medizin - Folge des medizinischen Fortschritts und von Veränderungen in der Lebenseinstellung und der Sozialstruktur der Industriegesellschaft - lassen sich nicht mittels einer „Situationsethik“ lösen. Diese ist nämlich nicht in der Lage, Kriterien zu ermitteln, nach denen Entscheidungen gefällt werden können. Der Verfasser entfaltet eine biologisch, philosophisch und theologisch begründete Anthropologie, zeigt die Bedeutung des Tötungsverbotes für die Wahrung der Menschenwürde in der Medizin und versucht, Kriterien für ethische Entscheidungen in der Medizin zu ermitteln. Dabei berücksichtigt er die Möglichkeiten im heutigen Krankenhausbetrieb, die Gesamtheit des Gesundheitswesens und seine sozialen und ökonomischen Grenzen. Das Buch wendet sich an Theologen, Ärzte, Krankenschwestern, Juristen und alle, die an Fragen medizinischer Ethik interessiert sind. 

Weitere Literatur bei den Artikeln Rath, Bersch, Wuckelt, Mack/Volpert (S. XX).

Zur Unterrichtsmethodik

Meyer, Hilbert: UnterrichtsMethoden. I: Theorieband. II: Praxisband. Düsseldorf/Berlin Bd. I: 5. Aufl. 1992. 272 S. kt. ISBN 3-589-20850-3. Bd. II: 4. Aufl. 1991. 464 S. kt. ISBN 3-589-20851-1.

Dieses methodisch aufgelockerte Lehrwerk ist in der Sprache des Schulalltags geschrieben. Es wendet sich an LR aller Schulformen, ‑stufen und Fächer. Der Theorieband (I) bietet eine gründliche Klärung der unterrichtsmethodischen Begriffe. Er eignet sich vor allem für Kandidaten des 1. und 2. Staatsexamens und ihre Prüfer. - Der Praxisband (II) ist ebenso für Berufsanfänger bestimmt wie für berufserfahrene LR. Er liefert einen umfassenden Überblick über das unterrichtspraktisch erprobte Methodenrepertoire - vom Frontalunterricht bis zum selbstorganisierten Lernen. Das Werk ist zugleich ein engagiertes Plädoyer für die Ausweitung handlungsorientierter Unterrichtsmethoden. Es zeigt, wie auch unter schwierigen Rahmenbedingungen ein Lernen mit Kopf, Herz und Hand möglich ist. (( Henn)

Grom, Bernhard (Hg.): Methoden für Religionsunterricht, Jugendarbeit und Erwachsenenbildung. Düsseldorf/Göttingen 8. überarb. Aufl. 1988. 272 S. kt. ISBN 3-491-78368-2 (Patmos) ISBN 3-525-61252-4 (Vandenhoeck)

Dieses Methodenbuch ist zum Standardwerk geworden. Die sieben Hauptkapitel behandeln Methoden der Einstimmung aufs Gruppengeschehen (I), der gruppenzentrierten Phase zur besseren Interaktion (II), der gemeinsamen Themenfindung (III), der Bewußtmachung von Voreinstellungen (IV) ebenso wie der Herausbildung neuer Einsichten (V). Es folgen die Kapitel Ausdrucksgestaltung (VI) sowie Methodische Hilfen zur Bibelarbeit (VII). Alle Methoden werden daraufhin befragt, wie sie das Gruppengeschehen positiv beeinflussen und wie sie spezifisch religiöse Einstellungen und Lerninhalte fördern können. Die thematische Weite, bei großer Genauigkeit im methodischen Detail, macht das Buch gleichermaßen für schulisches wie für außerschulisches Arbeit in Gruppen geeignet.

Adam, Gottfried/Lachmann, Rainer (Hg.): Methodisches Kompendium für den Religionsunterricht. Göttingen 1993. 452 S. kt. ISBN 3-525-61335-0.

Das Kompendium stellt die Beiträge verschiedener Verfasser zu allen wichtigen Aspekten der Methodenproblematik übersichtlich zusammen. Die besonderen Belange des BS-Unterrichts sind von Reinhold Mokrosch sorgfältig bearbeitet. Neben den eher theoretischen Erörterungen, die für Studium und Prüfung von hohem Wert sind, gibt das Buch eine Fülle von praktischen Anregungen für den alltäglichen Unterricht. (( Autschbach: Gruppenarbeit)

Müller, Bernhard: Menschlich - Allzumenschlich. Karikaturen für den RU. München/Stuttgart 1992. 125 S. mit zahlreichen Abbildungen. kt. ISBN 3-466-36365-9 (Kösel) 3-7668-3129-5 (Calwer).

Bernhard Müller hat aktuelle und unverbrauchte Karikaturen zu den Themen „Was ist der Mensch?“ und „Wie handelt er?“ zusammengestellt und für die Praxis des Unterrichts und der Gemeindearbeit aufbereitet. Die Karikaturen sind großformatig wiedergegeben. Ihnen zugeordnet sind kurze Bildbeschreibungen, Ansätze zur Interpretation, Hinweise zur Didaktik und Methodik sowie Erfahrungen im Umgang mit den Bildern. Ein Arbeitsbuch aus der Praxis für die Praxis. (( Siebel-Robra)

Heinz Schmidt
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